„Aufruf an Zeitzeugen – Wer kann helfen?“

Benedikt Schülter: „Suche nach toten Zwangsarbeitern“

„Westfalenpost, Zeitung für das Hochsauerland“, 16.11.2021
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Suche nach toten Zwangsarbeitern

Nach Kriegsende soll ein Mann aus Padberg zwei sowjetische Zwangsarbeiter im
Rheneggerfeld erschossen haben. Historiker sdchen das Grab und bitten um Hilfe

Von Benedikt Schiilter I G e

i

Padberg/Rhenegge. Es waren wirre
Zeiten in diesen Sommertagen
1945, als sich ein Mann aus Padberg
und dessen Bekannten mit einem
Eselskarren vom waldeckischen
Rhenegge in Richtung Padberg auf
der Rhenegger Hohe befanden. Im
Morgengrauen hatten sie wenig In-
teresse daran, von amerikanischen
oder britischen Besatzungssoldaten
entdeckt zu werden. Deutschland
war zu diesem Zeitpunkt in mehre-
ren Besatzungszonen aufgeteilt.,
Padberg lag im britischen Sektor,
Rhenegge im amerikanischen. Ver-
mutlichversuchten die beiden Mén-
ner damals Getreide iiber die un-
sichtbare  Sektorengrenze  zu
schleusen - als plotzliche zwei sow-
jetische Zwangsarbeiter aus einem
kleinen Waldchen auftauchten.
Etwas 25 Jahre spiiter sitzt einer
der Ménner Abends in der Dorf-
kneipe. Gemeinsam mit der Dorfju-
gend kippt man ein Bier nach dem
anderen. Und der Mann wird im-
mer redseliger. Er prahlt mit der To-
tung der beiden Zwangsarbeiter.
Der Bekannte hitte beide mit einer
Pistole erschossen. Schlieflich ha-
be man sie im Weldchen auf ameri-
kanischen Gebiet, verscharrt, so der
Mann. Das konne er auch bewei-
sen Ieh kann euch heute noch 7ei-

KOMPAKT

Meldungen aus dem Altkreis

Polizei zieht bei
Kontrolle Schusswaffe

Madfeld. Die Polizei hat am Don-
nerstagnachmittag in Madfeld bei
Brilon mehrere Autofahrer kontrol-
liert. Die Kontrollen fanden durch
Zivilbeamte statt und sollen sich
iiber mehrere Stunden hingezogen
haben. In mindestens einem Fall
zogen Polizisten dabei Waffen, be-
richten Zeugen. Der Einsatz fand
am Abzweig von Almer StraRe/
StemmelstraBe statt. Polizeispre-
cher Hoger Glaremin bestatigte am
Freitag der Westfalenpost die Fahr-
zeugkontrollen durch Zivilbeamte.
»Es gab im Rahmen dieses Einsat-
zes allerdings keine Festnahmen.*
Nahere Details konne die Polizei
zum jetzigen Zeitpunkt allerdings
nicht mitteilen. Einen Zusammen-
hang mit dem Kontrolltag am Don-
nerstag oder mit der Drogenrazzia
im gesamten HSK zu Beginn der
Woche besteht nicht. bor

Kartenvorverkauf
fiir die Hittenbiihne

Niedersfeld. ,Tumult im Pfarrhaus*
- 50 heift das Theaterstiick, das
die Hittenbiihne Niedersfeld in
diesem Jahrin der Schiitzenhalle
Niedersfeld auffiihren wird. Die
Fans der Laienspielgruppe diirfen
sich auf eine beschwingte Komd-
die freuen, deren Name durchaus
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-Senioren

ee, Kuchen und
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berg. Das Filmtheater Winter-
adt in Zusammenarbeit mit
seniorenbeirat der Stadt zu
ersten Filmnachmittag am
rstag, 11. November, alle &l-
Jiirgerinnen und Biirger ein.
15 Uhr beginnt das gemein-
iche Kaffeetrinken. Der Ku-
lazu wird von Biirgermeister
el Beckmann gestiftet und
ffee vom Ehepaar Wahle. Da-
wird die britische Komodie
Sarah - Liebe ist die beste Zu-
zeigt.

- Anmeldung ist unbedingt er-
ich. Diese kann zusammen
n Ticketkauf (oder der Reser-
g) direkt beim Filmtheater
berg erfolgen - wihrend der
\gszeiten unter
31/7385, online oder per E-
an - info@filmtheater-winter-

mangebot fiir Senioren soll
dem zweiten Donnerstag im
geben. Personen, die den Ku-
stiften an dem  jeweiligen
ittag, haben freien Eintritt.
> kulturelle Angebote wer-
t der Projektgruppe KuKukK

VIR R, R L]

penbesucher nicht zweimal sagen
und fuhren, ausgeriistet mit Schau-
fel und Spaten, zu der Stelle und
gruben. Der Freund des mutmaRli-
chern Téters hatte nicht gelogen. Sie
fanden noch die sterblichen Uber-
reste der beiden Getdteten - samt
Kleidung. Dann verscharrte man
die Leichen wieder.

»Das sind
Geschichten, die uns
Historiker sehr

berthren.*

Marcus Weidner, Historiker
vom LWL-Institut

Marcus Weidner schiittelt den
Kopf. ,Diese Szenerie muss wirk-
lich makaber gewesen sein®, sagt er
und lésstseinen Blick iiber die male-
rische Landschaft zwischen Pad-
berg und Rhenegge schweifen.
Weidner ist wissenschaftlicher Mit-

Aufruf an Zeitzeugen - Wer kann helfen?

Henning Borggriife (von links) Wolfgang Poguntke und Marcus Weidner an einer Fundstelle; der Feldweg auf dem

sich die Vier begegneten; Weidner zeigt eine Giirtelschnalle und eine Patrone,

arbeiter des LWL Instituts fiir west-
falische Regionalgeschichte. Ge-
meinsam mit Henning Borggréfe
von den Arolsen Archives méchte
er Licht ins Dunkel bringen. Auf
den Fall sind sie aufgrund eines Zei-
tungsartikels aufmerksam gewor-
den. Auch mit Zeitzeugen haben sie
gesprochen.

Gemeinsam mit dem hessischen
Landesamt fiir Denkmalpflege und
chrenamtlichen  Sondengingern
mochte man nun die Uberreste der
Toten finden.

Sogar die Staatsanwaltschaft Kas-
sel ermittelt und die Kriminalpoli-
zeihatsichin den Fall eingeschaltet.
Zwei Beamte unterstiitzen das

i m Damit die Historiker praziser

: nach den Gebeinen der Getote-

i ten suchen kdnnen, bitten Sie

um Hinweise von Zeitzeugen. Wer

kann etwas iiber das Geschehen

berichten oder war sogar in jener
Nacht dabei waren, als der

Padberger die verscharrten
Leichen prisentierte.

W Infos bitte an Henning Borggra-
fe von den Arolsen Archives unter
@ 0569-629325 oder unter
https://arolsen-archives.org/.

Anzeige

59904 Bestwig
Heinrich-

“Team mit ihrer Expertise.

,Esistunsein ethisches Anliegen.
AuBerdem sind wir als Historiker
an der Klirung dieser Geschichte
interessiert*, sagt Borggriife. Dazu
suchen sie an diesem Donnerstag
und Freitag das kleine Waldchen
ammdoglichen Tatort ab, Vier ehren-
amtliche ~ Sondenginger lassen
ihren Metalldetektor iiber den
Waldboden kreisen - bei einem
Piepsen des Geriits wird geschaut,
ob es sich um eine mégliche Spur,
einen Hinweis auf das Geschehen
handelt. Wolfgang Poguntke ist ein
erfahrener Sondengiinger. Seit 40
Jahren unterstiitzt er nun schon das
LWL. ,Sie suchen die Nadel im
Heuhaufen und am Ende miissen
sie das Gefundene wie in einem
Puzzlespiel zusammensetzen*, sagt
er.

Suche bleibt vorerst erfolglos

Injedem Fall hat das Team schon et-
was finden kénnen - auch interes-
sante Artefakte, die vielleicht wei-
terhelfen konnen. Weidner zieht
2zwei Gegenstiinde aus kleinen Plas-
tiktiitchen. In seiner Handfléiche
sind die beiden verrosteten Gegen-
stiande gut zu erkennen: eine Gii
telschnalle und eine Patrone. Konn-
ten sie etwas mit dem Tod des
Zwangsarbeiters zu tun haben? Ins-
gesamt finden sie zwei Pistolen-Pro-
jektile sowie eine Patronenhiilse
und eine Bleikugel. Diese werden
spiter in einem Labor noch einmal
genauer untersucht. Derweil su-
¢hen Rolf-Jiirgen Braun und Susan-
ne Giittler vom hessischen Landes-
amt fiir Denkmalpflege den Boden
nich maglichen Gribern fiir die

FOTO:BENEDIKT SCHOLTER

eine entscheidende Rolle, erklirt
Giittler. Der helle Waldboden sei
hart und hell. StoRe man dann auf
lockereren, dunkleren Boden, kén-
ne das ein Hinweis auf eine Verfiil-
lung sein - also eventuell ein Stelle,
wo man jemanden oder etwas be-
graben habe. Doch bis auf die Arte-
fakte blieb die Suche auf dem 50
mal 100 Meter groRen Areal nach
den beiden Getoteten am Donners-
tag und Freitag erfolglos. Doch so
schnell wolle man nicht aufgeben,
erkliren die Historiker Weidner
und Borggriife.

Vielleicht habe man sogar Gliick
und finde noch Gegenstinde wie
beispielsweise eine Erkennungs-
marke oder noch Papicre der
Zwangsarbeiter. Dass sei durchaus
auch noch nach so vielen Jahren
maglich. Man erhoffe sich nun Hil-
fe von Zeitzeugen, die eventuell
Hinweise iiber genaueren Liegeort
der Zwangsarbeiter geben kinnen.
Der Einsatz von speziell geschulten
Hunden sei auch méglich, sagt
Borggriife.

Man wollte auRerdem die histo-
risch falschen Behauptungen ent-
kriiften, dass ehemalige Zwangs-
arbeiter damals pliindernd und rau-
bend durchs Land zogen. Vereinzelt
habe es das gegeben, aber der GroR-
teil habe sich nicht so verhalten. Die
Not nach dem dem Krieg sei grof§
gewesen. Und auch Deutsche hit-
ten gepliindert, um zu iiberleben, so
Weidner. Mit der Suche nach den
Opfern wolle man auch herausfin-
den, ob die Behauptung der beiden
Miénner, in Notwehr gehandelt zu
haben, zutreffend gewesen sei oder
sich das Geschehen ganz anders zu-

e
noch online unter www.nied
feld.info erworben werden, f
telefonische Vorbestellung is
ebenso wie der Kauf der Kart
der Abendkasse nicht mglic

Auffithrungstermine sind ¢
14. 20. und 21. November,
tags um 19.30, sonntags um 18 |

JHV des Gewerbe-
und Verkehrsvereir

Medebach. Alle Mitglieder des
werbe- und Verkehrsvereins |
bach und alle Interessierten
zur Jahreshauptversammlung
geladen, die am Montag, 8.
vember, um 19 Uhr im Ratssa
Rathaus Medebach stattfinde
der Tagesordnungspunkte ste
unter anderem Neuwahlen de
Vorstandes, die Veranstaltun
fiir 2022, inshesondere das !
Benmalerfestival und der Wei
nachtsmarkt, die Gastronom
Stadtgebiet sowie Informatiol
des Wirtschaftsforderers und
schaftsfiihrers der Touristiks

Bahntrassenradwes
ab Montag gesperrt

Winterberg. Ab Montag, 8. Nov
ber, werden Sturmschéden en
lang des Geh- und Radweges
der ehemaligen Bahntrasse 2y
schen Winterberg und Ziische
seitigt. Hierfiir muss der Geh-

Radweg in Hohe Daubermiihle
einem Teilstiick von rund 500

tern bis voraussichtlich Freitag
November, gespert werden. E
entsprechende Hinweisbeschi
rung wird vor Ort aufgestellt.

Biirgerhilfe-Verein
wird aufgeldst

Hallenberg. Eine letzte Mitglied
versammlung des Biirgerhilfe-
eins , Wir fiir uns* findet am S
tag, 13. November, um 15 Uhr
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Filmnachmittag

fiir Senioren

Kaffee, Kuchen und
eine britische Komodie

Winterberg. Das Filmtheater Winter-
berg ladt in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbeirat der Stadt zu
dem ersten Filmnachmittag am
Donnerstag, 11. November, alle &l-
teren Biirgerinnen und Biirger ein.

Um 15 Uhr beginnt das gemein-
schattliche Kaffeetrinken. Der Ku-
chen dazu wird von Biirgermeister
Michael Beckmann gestiftet und
der Kaffee vom Ehepaar Wahle. Da-
nach wird die britische Komodie
,Love Sarah - Liebe ist die beste Zu-
tat* gezeigt.

Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich. Diese kann zusammen
mit dem Ticketkauf (oder der Reser-
vierung) direkt beim Filmtheater
‘Winterberg erfolgen — wiihrend der
Offnungszeiten unter
02981/7385, online oder per E-
Mail an info@filmtheater-winter-
berg.de. .

Ein Filmangebot fiir Senioren soll
es an jedem zweiten Donnerstag im
Monat geben. Personen, die den Ku-
chen stiften an dem jeweiligen
Nachmittag, haben freien Eintritt.
Weitere kulturelle Angebote wer-
den mit der Projektgruppe KuKuK
geplant und abgestimmt.

Informationen dazu bei der AG

,, Kultur und mehr fiir dltere
Menschen* - Ansprechpartner: Wally
Fladung (2 02983/521) oder Walter
Hoffmann (& 02981/9255814 )

PBN._5

Geschichten, die uns
Historiker sehr
berthren.”

Marcus Weidner, Historiker
vom LWL-nstitut

Marcus Weidner schiittelt den
Kopf. ,Diese Szenerie muss wirk-
lich makaber gewesen sein, sagt er
und lisstseinen Blick iiber die male-
rische Landschaft zwischen Pad-
berg und Rhenegge schweifen.
Weidner ist wissenschaftlicher Mit-

von den Arolsen Archives mochte
er Licht ins Dunkel bringen. Auf
den Fall sind sie aufgrund eines Zei-
tungsartikels aufmerksam gewor-
den. Auch mit Zeitzeugen haben sie
gesprochen.

Gemeinsam mit dem hessischen
Landesamt fiir Denkmalpflege und
ehrenamtlichen ~ Sondengéngern
mochte man nun die Uberreste der
Toten finden.

Sogar die Staatsanwaltschaft Kas-
sel ermittelt und die Kriminalpoli-
zeihatsichin den Fall eingeschaltet.
Zwei Beamte unterstiitzen das

: m Damit die Historiker praziser

: nach den Gebeinen der Getbte-

¢ ten suchen kbnnen, bitten Sie
um Hinweise von Zeitzeugen. Wer
kann etwas iiber das Geschehen
berichten oder war sogar in jener
i Nacht dabei waren, als der

i Aufruf an Zeitzeugen - Wer kann helfen?

Padberger die verscharrten
Leichen prasentierte.

® Infos bitte an Henning Borggra-
fe von den Arolsen Archives unter :
@ 0569629325 oder unter i
hitps://arolsen-archives.org/.
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Heine-Strafie3 |
02904/9849080,

an der Klarung dieser Geschichte
interessiert”, sagt Borggrafe. Dazu
suchen sie an diesem Donnerstag
und Freitag das kleine Waldchen
am moglichen Tatort ab. Vier ehren-
amtliche Sondengdnger lassen
ihren Metalldetektor iiber den
Waldboden kreisen - bei einem
Piepsen des Gerits wird geschaut,
ob es sich um eine mégliche Spur,
einen Hinweis auf das Geschehen
handelt. Wolfgang Poguntke ist ein
erfahrener Sondenginger. Seit 40
Jahren unterstiitzt er nun schon das
LWL. ,Sie suchen die Nadel im
Heuhaufen und am Ende miissen
sie das Gefundene wie in einem
Puzzlespiel zusammensetzen®, sagt
er.

Suche bleibt vorerst erfolglos

Injedem Fall hat das Team schon et-
was finden konnen - auch interes-
sante Artefakte, die vielleicht wei-
terhelfen konnen. Weidner zieht
zwei Gegenstinde aus kleinen Plas-
tiktiitchen. In seiner Handflache
sind die beiden verrosteten Gegen-
stiande gut zu erkennen: eine Giir-
telschnalle und eine Patrone. Konn-
ten sie etwas mit dem Tod des
Zwangsarbeiters zu tun haben? Ins-
gesamt finden sie zwei Pistolen-Pro-
jektile sowie eine Patronenhiilse
und eine Bleikugel. Diese werden
spiter in einem Labor noch einmal
genauer untersucht. Derweil su-
chen Rolf-Jiirgen Braun und Susan-
ne Giittler vom hessischen Landes-
amt fiir Denkmalpflege den Boden
nach moglichen Gribern fiir die
beiden Opfer ab - und zwar genau
dort, wo die Sonde von Poguntke
angeschlagen hat. Mit Hilfe eines
Vermessungsgeriits, kartieren sie
dann die Stellen, die sie schon abge-
sucht haben. Besonders die Be-
schaffenheit des Bodens spielt dann

lockereren, dunkleren Boden, ko
ne das ein Hinweis auf eine Verfiil-
lung sein - also eventuell ein Stelle,
wo man jemanden oder etwas be-
graben habe. Doch bis auf die Arte-
fakte blieb die Suche auf dem 50
mal 100 Meter groRen Areal nach
den beiden Getéteten am Donners-
tag und Freitag erfolglos. Doch so
schnell wolle man nicht aufgeben,
erkliren die Historiker Weidner
und Borggriife.

Vielleicht habe man sogar Gliick
und finde noch Gegenstinde wie
beispielsweise eine Erkennungs-
marke oder noch Papiere der
Zwangsarbeiter. Dass sei durchaus
auch noch nach so vielen Jahren
moglich. Man erhoffe sich nun Hil-
fe von Zeitzeugen, die eventuell
Hinweise iiber genaueren Liegeort
der Zwangsarbeiter geben konnen.
Der Einsatz von speziell geschulten
Hunden sei auch moglich, sagt
Borggriife.

Man wollte auRerdem die histo-
risch falschen Behauptungen ent-
kriften, dass ehemalige Zwangs-
arbeiter damals pliindernd und rau-
bend durchs Land zogen. Vereinzelt
habe es das gegeben, aber der GroR-
teil habe sich nichtso verhalten. Die
Not nach dem dem Krieg sei groR
gewesen. Und auch Deutsche hit-
ten gepliindert, um zu iiberleben, so
Weidner. Mit der Suche nach den
Opfern wolle man auch herausfin-
den, ob die Behauptung der beiden
Ménner, in Notwehr gehandelt zu
haben, zutreffend gewesen sei oder
sich das Geschehen ganz anders zu-
getragen haben.

In jedem Fall wolle man die Ge-
beine der Opfer finden und deren
Identitit kldren. Damit man sie
wiirdig bestatten kann. ,Das sind
Geschichten, die uns Historiker
sehr beriihren®, sagt Weidner.
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Links oben auf der Seite steht: „Hilfe für Menschen mit Depressionen. Selbsthilfegruppe trifft sich in Siedlinghausen“, rechts oben „Polizei zieht bei Kontrolle Schusswaffe. Madfeld“.
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Hilfe fiir
Menschen mit

Depressionen

Selbsthilfegruppe trifft
sich in Siedlinghausen

Hochsauerland/Winterberg. Uber De-
pressionen reden und sich gegensei-
tig unterstiitzen - das ist das Ziel
einer neuen Selbsthilfegruppe im
Hochsauerlandkreis, die sich aktu-
ell griindet. Zum Auftakt sind Be-
troffene, Angehérige und Interes-
sierte zu einem Vortrag iiber De-
pressionen am Montag, 8. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in die ehemalige
Sekundarschule in Siedlinghausen
eingeladen. Als Referentin konnte
Frau Freitag von der LWL Tageskli-
nik in Schmallenberg-Bad Frede-
burg gewonnen werden. Fiir die Ver-
anstaltung und die kiinftigen Grup-
pentreffen gelten die 3G-Regeln.

Insbesondere depressiv erkrank-
ten Menschen kann der Besuch
einer Selbsthilfegruppe dabei hel-
fen, wieder aktiver am Leben teilzu-
nehmen. Treffen méchte sich die
neue Gruppe kiinftig jeden zweiten
und vierten Montag im Monat um
19 Uhbr in den Réumlichkeiten der
ehemaligen Sekundarschule in
Siedlinghausen, Senge-Platten-
StraRe 10.

Kontakt und weitere Informatio-

nen erhalten Interessierte iiber die
Selbsthilfekontaktstelle AKIS im HSK,
selbsthilfe@arnsberg.de oder
02932/ 201-2270

Von Benedikt Schiilter

Suche nach toten Zwangsarbeitern

Nach Kriegsende soll ein Mann aus Padberg zwei sowjetische Zwangsarbeiter im
Rheneggerfeld erschossen haben. Historiker suchen das Grab und bitten um Hilfe

g -

Padberg/Rhenegge. Es waren wirre
Zeiten in diesen Sommertagen
1945, als sich ein Mann aus Padberg
und dessen Bekannten mit einem
Eselskarren vom waldeckischen
Rhenegge in Richtung Padberg auf
der Rhenegger Hohe befanden. Im
Morgengrauen hatten sie wenig In-
teresse daran, von amerikanischen
oder britischen Besatzungssoldaten
entdeckt zu werden. Deutschland
war zu diesem Zeitpunkt in mehre-
ren Besatzungszonen aufgeteilt.
Padberg lag im britischen Sektor,
Rhenegge im amerikanischen. Ver-
mutlich versuchten die beiden Méin-
ner damals Getreide iiber die un-
sichtbare  Sektorengrenze  zu
schleusen - als plétzliche zwei sow-
jetische Zwangsarbeiter aus einem
kleinen Waldchen auftauchten.
Etwas 25 Jahre spiter sitzt einer
der Ménner Abends in der Dorf-
kneipe. Gemeinsam mit der Dorfju-
gend kippt man ein Bier nach dem
anderen. Und der Mann wird im-
mer redseliger. Er prahlt mit der To-
tung der beiden Zwangsarbeiter.
Der Bekannte hiitte beide mit einer
Pistole erschossen. SchlieBlich ha-
be man sie im Wildchen auf ameri-
kanischen Gebiet, verscharrt, so der
Mann. Das kénne er auch bewei-
sen. ,,Ich kann euch heute noch zei-
gen, wo es war, soll er gesagt ha-
ben. Das lieRen sich ein paar Knei-
penbesucher nicht zweimal sagen
und fuhren, ausgeriistet mit Schau-
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Hilfe fiir
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Depressionen

Selbsthilfegruppe trifft
sich in Siedlinghausen

Hochsauerland/Winterberg. Uber De-
pressionen reden und sich gegensei-
tig unterstiitzen - das ist das Ziel
einer neuen Selbsthilfegruppe im
Hochsauerlandkreis, die sich aktu-
ell griindet. Zum Auftakt sind Be-
troffene, Angehérige und Interes-
sierte zu einem Vortrag iiber De-
pressionen am Montag, 8. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in die ehemalige
Sekundarschule in Siedlinghausen
eingeladen. Als Referentin konnte
Frau Freitag von der LWL Tageskli-
nik in Schmallenberg-Bad Frede-
burg gewonnen werden. Fiir die Ver-
anstaltung und die kiinftigen Grup-
pentreffen gelten die 3G-Regeln.

Insbesondere depressiv erkrank-
ten Menschen kann der Besuch
einer Selbsthilfegruppe dabei hel-
fen, wieder aktiver am Leben teilzu-
nehmen. Treffen méchte sich die
neue Gruppe kiinftig jeden zweiten
und vierten Montag im Monat um
19 Uhbr in den Réumlichkeiten der
ehemaligen Sekundarschule in
Siedlinghausen, Senge-Platten-
StraRe 10.

Kontakt und weitere Informatio-

nen erhalten Interessierte iiber die
Selbsthilfekontaktstelle AKIS im HSK,
selbsthilfe@arnsberg.de oder
02932/ 201-2270

Von Benedikt Schiilter

Suche nach toten Zwangsarbeitern

Nach Kriegsende soll ein Mann aus Padberg zwei sowjetische Zwangsarbeiter im
Rheneggerfeld erschossen haben. Historiker suchen das Grab und bitten um Hilfe

g -

Padberg/Rhenegge. Es waren wirre
Zeiten in diesen Sommertagen
1945, als sich ein Mann aus Padberg
und dessen Bekannten mit einem
Eselskarren vom waldeckischen
Rhenegge in Richtung Padberg auf
der Rhenegger Hohe befanden. Im
Morgengrauen hatten sie wenig In-
teresse daran, von amerikanischen
oder britischen Besatzungssoldaten
entdeckt zu werden. Deutschland
war zu diesem Zeitpunkt in mehre-
ren Besatzungszonen aufgeteilt.
Padberg lag im britischen Sektor,
Rhenegge im amerikanischen. Ver-
mutlich versuchten die beiden Méin-
ner damals Getreide iiber die un-
sichtbare  Sektorengrenze  zu
schleusen - als plétzliche zwei sow-
jetische Zwangsarbeiter aus einem
kleinen Waldchen auftauchten.
Etwas 25 Jahre spiter sitzt einer
der Ménner Abends in der Dorf-
kneipe. Gemeinsam mit der Dorfju-
gend kippt man ein Bier nach dem
anderen. Und der Mann wird im-
mer redseliger. Er prahlt mit der To-
tung der beiden Zwangsarbeiter.
Der Bekannte hiitte beide mit einer
Pistole erschossen. SchlieBlich ha-
be man sie im Wildchen auf ameri-
kanischen Gebiet, verscharrt, so der
Mann. Das kénne er auch bewei-
sen. ,,Ich kann euch heute noch zei-
gen, wo es war, soll er gesagt ha-
ben. Das lieRen sich ein paar Knei-
penbesucher nicht zweimal sagen
und fuhren, ausgeriistet mit Schau-
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Mangels geeigneter Soft- und Hardware kommt es immer wieder

zu vorweihnachtlichen Bastelarbeiten.
Ist das wieder die Sprache der Toten?

In Siedlinghausen liegen 29 sowjetische Zwangsarbeiter der Firmen „Krämer & Co.“ in Siedlunghausen
 („Westfälisches Diabas-Werk“
) und „Josef Hüttemann“ in Olsberg
. Auf dem 30. Grabstein
 steht „UNBEKANNT + APRIL 1945“.
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In der „Gräberliste für öffentlich gepflegte Gräber (§5 Abs. 1 des Gräbergesetzes vom 1. Juli 1965 – Bundesgesetzbl. I S. 589)“ aus „Bigge-Olsberg, den 24. November 1970“ der „Gemeinde Siedlinghausen“ im „Landkreis Brilon“ im Regierungsbezirk Arnsberg“ im „Land Nordrhein-Westfalen“ für den „Friedhof Röbbecken“
 steht vorne: 

„25 Gräber gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes – russische Staatsangehörige“

Dann aber werden 26 Gräber beschrieben, die letzten beiden als Gräber „unbekannter Toter“, die 

„Lfd Nr. 25“

als vom „April 1945“ aus der UdSSR, „Bezeichnung der Grablage“ „Friedhof“, mit der Bemerkung „Im Jahre 1965 von Madfeld (inmitten der Feldflur) zum Friedhof Röbbecken in Siedlinghausen umgebettet“, und die

„Lfd. Nr. 26“ als alles unbekannt, aber „russ.“ und „Bezeichnung der Grablage“ „Friedhof Röbbecken Siedlinghausen“. Erst danach ist nur zwischen den beiden letzten Spalten eine {-Klammer mit der handschriftlichen Eintragung „1 Grab“ eingetragen; durchgestrichen ist nichts.
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Bei allen „Laufenden Nummern“ steht in Spalte 6 („Staatsangehörigkeit“) „russ.“ und in Spalte 8 [„Bezeichnung der Grablage (Block, Reihe, Nummer)“] „Friedhof Röbbecken Siedlinghausen“ – nur bei einem nicht: dem 1965 aus „Madfeld (inmitten der Feldflur)“ Umgebetteten. Bei ihm steht Staatsangehörigkeit UdSSR und bei „Bezeichnung der Grablage“ „Friedhof“.

Was bedeutet das? Und was bedeutet diese Lücke auf dem „Friedhof“
:
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Am 16.11.2021 stand in der „Westfalenpost, Zeitung für das Hochsauerland“ Nr. 259 auf 
S. „PBN_5“ links oben „Hilfe für Menschen mit Depressionen. Selbsthilfegruppe trifft sich in Siedlinghausen“, rechts oben „Polizei zieht bei Kontrolle Schusswaffe. Madfeld“ und dazwischen „Suche nach toten Zwangsarbeitern. Nach Kriegsende soll ein Mann aus Padberg zwei sowjetische Zwangsarbeiter im Rheneggerfeld erschossen haben. Historiker suchen das Grab und bitten um Hilfe“.

Links Siedlinghausen, rechts Madfeld und dazwischen Padberg und Rhenegge. Und auf der Karte sieht das ganz ähnlich aus: links Siedlinghausen, oben Madfeld und dazwischen Paberg und Rhenegge, und alles gar nicht so weit voneinander entfernt:
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Die Sprache der Toten?

Eine Sterbeurkunde zu dem 1965 aus „Madfeld (inmitten der Feldflur)“ gibt es wohl nicht. „Ich habe das Sterberegister 1945 und 1965 von Madfeld geprüft und konnte leider keinen Eintrag finden. Ich nehme an, dass er 1945 einfach verscharrt wurde und man 1965 dann die Leiche gefunden hat. Vielleicht wurde über den Fund in der Lokalzeitung berichtet?“, lautete die (gekürzte) Antwort aus dem Stadtarchiv Brilon am 16.12.2020. „Auf den Fall sind sie aufgrund eines Zeitungsartikels aufmerksam geworden. Auch mit Zeitzeugen haben sie gesprochen“, schrieb Benedikt Schülter.

Links Siedlinghausen, rechts Madfeld und dazwischen Padberg und Rhenegge. 

Die Sprache der Toten?
� � HYPERLINK "https://www.schiebener.net/wordpress/siedlinghausen/" �https://www.schiebener.net/wordpress/siedlinghausen/�


� „ ,Träger der Arbeit: Firma Krämer & Co. Westf. Diabas-Werk ... 10 Kgf. ... haben ein Körpergewicht von unter 50 kg ... Das Durchschnittsgewicht der 95 Kgf. beträgt 56,5 kg’. Für Aleksej Montschuk“ auf � HYPERLINK "http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-273.-10Kriegsgefangene-Koerpergewicht-u-50kg..pdf" �http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-273.-10Kriegsgefangene-Koerpergewicht-u-50kg..pdf�


� „Tschuwoelltschow oder Tschuwadsjan? Eine Suche in Siedlinghausen und Bigge“ auf � HYPERLINK "http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/250_Tschuwoelltschow_oder_Tschuwadsjan-Eine_Suche_in_Siedlinghausen_und_Bigge.pdf" �http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/250_Tschuwoelltschow_oder_Tschuwadsjan-Eine_Suche_in_Siedlinghausen_und_Bigge.pdf�


� „Neue Grabsteine für Siedlinghausen. Ein begründetes Plädoyer“ auf � HYPERLINK "http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Artikel264.-Neue-Grabsteine-f-d-Toten-i-Siedlinghsn.-Ein-Plaedoyer.pdf" �http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Artikel264.-Neue-Grabsteine-f-d-Toten-i-Siedlinghsn.-Ein-Plaedoyer.pdf�


� „Die Frau, die den ,Friedhof Röbbecken’ in Siedlinghausen besuchen wollte, aber Angst vor Bullen hatte“ auf � HYPERLINK "http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-242-Frau-aus-Muelheim.pdf" �http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-242-Frau-aus-Muelheim.pdf�


� Datei 241: „Der Friedhof in Siedlinghausen. Für ,16190’ und all die Anderen“ auf � HYPERLINK "https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/der_friedhof_in_siedlinghausen?nav_id=9470" �https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/der_friedhof_in_siedlinghausen?nav_id=9470� 
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